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Presseinformation

Palettenjahr 2008

Inka-Paletten setzt 11,5 Millionen Paletten ab

Siegertsbrunn, 23.01.2009 Die INKA Paletten GmbH setzte im Jahr 2008 in Europa 11,5 Millionen Paletten ab und zog damit gegenüber dem Rekordjahr 2007 gleich. Die Einwegpaletten aus Holzwerkstoff werden vorrangig als Exportpaletten eingesetzt.

Trotz Eintrübung der europäischen Exportwirtschaft im zweiten Halbjahr 2008 erreichte die INKA Paletten GmbH mit 11,5 Millionen verkauften Paletten in Europa die Rekordzahlen aus dem Jahr 2007. Im Jahr 2008 wurden europaweit 11,5 Millionen Paletten abgesetzt, davon etwa 3,5 Millionen im Euro-Paletten-Format 800 mal 1.200 Millimeter. In Deutschland setzte die INKA Paletten GmbH 6 Millionen Paletten ab und hat damit einen stabilen Marktanteil von rund 15 Prozent bei Holzeinwegpaletten.

Formatfrage

Um Transportkapazitäten der Lkw optimal zu nutzen, greifen immer mehr Verlader und Spediteure bei kleinformatigen Sendungen zu kleinformatigen Paletten, etwa im Halb- oder Drittel-Euro-Format. Im Überseegeschäft steigt die Bedeutung von speziellen Containerpaletten im Format 760 mal 1.140 Millimeter und 1.140 mal 1.140 Millimeter. Anders als Paletten im Euro-Format sind diese Exportpaletten auf die Innenabmessungen der Überseecontainer zugeschnitten, was eine Verladung ohne Leerraum zulässt. Aber auch aus dem Bereich der Euro-Formate kommen Impulse, schließlich diskutieren Spediteure und Verlader die Kosten des Palettentauschs immer wieder kontrovers.

Das aktuelle Preisniveau der Inka-Paletten bewegt sich nach Preissteigerungen im Jahr 2007 wieder auf dem Niveau des Jahres 2006. „Dies ist nicht etwa eine Folge einer Absatzkrise im Export“, betont Peter Fischer, Geschäftsführer der INKA Paletten GmbH. „Vielmehr haben sich die Preise für unsere Rohstoffe Restholz und Spezialleim wieder beruhigt.“ Um die Exportwirtschaft durch niedrige Palettenpreise zu stützen, will die INKA Paletten GmbH weitere Möglichkeiten zu Preissenkungen stets prüfen.

Über INKA Paletten

Die INKA Paletten GmbH ist der größte europäische Hersteller von Einwegpaletten aus Holzwerkstoff. Neben dem Firmensitz im bayerischen Siegertsbrunn bei München hat die INKA Paletten GmbH Produktionsstandorte im baden-württembergischen Oberrot und in Berlin-Marienfelde. Auch in den Niederlanden und den USA werden Inka-Paletten produziert. Der Vertrieb erfolgt über ein flächendeckendes Händlernetz in Europa und weiteren Ländern weltweit. Die Firma Inka wurde 1878 als Sägewerk Inselkammer in Siegertsbrunn gegründet.
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	Containerpaletten, wie diese im Format 1.140 mal 1.140 Millimeter, werden immer beliebter.

Dieses Bild und weitere Produktbilder können Sie in druckfähiger Auflösung (RGB-jpg) anfordern unter info@h-zwo-b.de. 



	Mehr Info für Leser/Zuschauer/Interessenten:

INKA Paletten GmbH, Andreas J. Heinrich (Produktmanager)

Bahnhofstr. 21, 85635 Siegertsbrunn bei München

Tel.: (0 81 02) 77 42-0, Fax: (0 81 02) 54 11

E-Mail: a.heinrich@inka-paletten.com

Web: www.inka-paletten.com
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H zwo B GmbH, Sonja Wild

Schorlachstr. 27, 91058 Erlangen
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E-Mail: info@h-zwo-b.de
Web: www.h-zwo-b.de
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